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Der Name sagt nicht alles - unsere Bil-
dersammlung zeigt mehr als nur Weg-
kreuze. Auch das Leitwort bringt dies
zum Ausdruck: 
„An Weg und Haus: Errichtet zur Ehre
Gottes“
65 Objekte sind erfasst und im Farb-
bild und mit begleitenden Texten dar-
gestellt. Ein großformatiger Ordner
und Klarsichttaschen ermöglichen,
neben einer sicheren Unterbringung,
auch persönliche Umstellungen und
Ergänzungen. Bei Durchsicht erfahren
wir von 42 „Wegkreuzen“ in freier
Flur und auch in Hausnähe, von 6 re-
ligiösen Wandbildern und Bildstöcken,
von 6 „Totenbrettern“ und Gedenk-
brettern neuer Art, von 6 Kapellen, von
25 Giebelfiguren (davon 5 im Bild).
Und wir staunen, dass dies alles nur
innerhalb unserer Gemeinde steht. 

Seit 1984 befasst sich der Bayerische
Wald-Verein Mitterfels mit dieser hei-
matkundlichen Dokumentation. Sie ist
ein Gemeinschaftswerk: Otto Wartner
hält alles im Farbdia fest; Franz Wart-
ner sen. verfasst die Begleittexte; Franz
Tosch übernimmt Reinschrift, Verviel-

fältigung und Archivierung. 
20 Familien sind Bezieher der laufend
wachsenden Sammlung. Billig ist sie
nicht: Die reinen Gestehungskosten
liegen, vor allem wegen der vielen
Originalfotos, um die 100 Mark. Doch
nunmehr besteht für jedermann die
Möglichkeit zur Einsichtnahme. Der
Wald- Verein hat dazu der „Öffentli-
chen Bücherei Mitterfels“ eine Mappe
zur Verfügung gestellt. Weitere Exem-
plare wurden der Marktgemeinde, der
Schule, dem Pfarramt, dem Heimat-
museum sowie dem Bayer. Wald-Ver-
ein (Hauptverein) überlassen. 
Nur einmal - im Juni 1985 - erfolgte
eine öffentliche Vorstellung: ein Dia-
Vortrag im „Turmzimmer“ des Hei-
matmuseums, von der „Stubnmusi“
umrahmt. Für den neu geschaffenen
Feierraum war das eine wahrlich pas-
sende Premiere. An die 70 Besucher
erlebten dankbar ein Thema, das vor-
her noch niemand angesprochen hatte.
- Unsere Aktion war für manchen ein
Anstoß, ein Wegkreuz zu erneuern, zu
restaurieren, neu zu beschaffen. Die
Mehrung von damals 23 Wegkreuzen
auf nunmehr 42 spricht für sich. Jeder

Neue hat sich dann über die Aufnahme
in unsere Sammlung gefreut. Ver-
schwunden ist dagegen nur wenig und
auch davon das meiste schon weit zu-
rückliegend: das „Kögl-Kreuz“ am
Feldweg zwischen Hinterbuchberg
und Kögl (inzwischen restauriert –
Red.); das alte „Aign- Kreuz“ wegen
des Straßenbaus; das „Kohlhamer-
Kreuz“ am Wanderweg 4; das alte höl-
zerne Bildstöckl am Friedhofweg, des-
sen zierliche Madonna aus Kreuzkir-
chen gestammt haben soll; und schon
ganz lange das schmiedeeiserne Mar-
terl in einer Haselnusshecke am Gassl,
das einem Angehörigen der Denk-
Wirtsleute aus Scheibelsgrub gegolten
hatte. 
Unser Beitrag bringt, neben dem Titel-
blatt, einige Seiten in Originalgröße
und -form, aus Kostengründen aber
leider nur in Schwarz-Weiß. (In dieser
digitalisierten Version in Farbe.“ –
Red.) In den Texten ist mitunter Hei-
matgeschichte, Hofgeschichte, Fami-
liengeschichte einbezogen, auch
Schicksale vor langem schon und bis
in unsere Tage. 

Die Mitterfelser „Wegkreuzsammlung“
Franz Wartner

„Kreuzkirchener Kreuz“ „Poppkreuz“ in Kastenfeld
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